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1 Inhaltliche Schwerpunktsetzung bei den Kleinproje kten 

Im Berichtszeitraum Herbst 2010 bis Herbst 2011 werden derzeit 3 KPF-Projekte abgewickelt. 
Inhaltlich sind die Projekte den Aktivitätsfeldern Kultur/Sport, Tourismus und Umwelt zuzuordnen.  

 

AKTIVITÄTSFELDER   PROJEKTNAME 

Brauchtum   

Kultur/Sport  BY 09 Vorprojekt Erlebnismuseen Garmisch-

Partenkirchen – Seefeld 

 

Tourismus  BY 11 Zwischen Martinswand und Wetterstein …. 

100 Jahre Mittenwaldbahn 

Umwelt  BY 10 Grenzüberschreitende Kooperation der 

Naturinformationszentren im Karwendel 

Erreichbarkeit   

Netzwerke   

Weiterbildung   

 

Die Phasen der Planung, Umsetzung und Durchführung aller Projekte ist geprägt von einer intensiven 
Zusammenarbeit der beteiligten Projektpartner. Um die Erreichung der Projektziele zu gewährleisten 
finden regelmäßig extern moderierte Workshops bzw. Projektpartnertreffen statt. Bei allen drei 
Projekten haben von den Euregio ZWK Mitarbeitern Vorortkontrollen stattgefunden.  

Das Ergebnis des Projekts „Vorprojekt Erlebnismuseen Garmisch-Partenkirchen – Seefeld“ soll in 
weiterer Folge die Grundlage für die Antragstellung eines INTERREG-Großprojektes sein.  
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2 Mittelbindung und finanzielle Abwicklung 

2.1 Mittelbindung 

Im Berichtszeitraum wurden im Rahmen der abgehaltenen Präsidiumssitzung 3 Projekte behandelt 
und genehmigt. Die Fördervereinbarungen wurden mit den Projektträgern als Lead-Partner 
geschlossen. 2 Projekte werden in Kürze durch die Geschäftsstelle der Euregio ZWK kontrolliert und 
dann an die RK Obb. weitergeleitet. Die gebundenen Mittel belaufen sich demnach auf derzeit  0 
Euro. Für die drei Projekte wurden 28.773,-- € an EFRE Mittel eingeplant 

2.2 Finanzielle Abwicklung 

Da derzeit noch keine Projekte abgerechnet und kontrolliert sind, wurden auch noch keine Mittel von 
der RK Obb. angefordert. 

2.3 Projektliste 

Projekttitel Projektträger EFRE-Mittel 

Vorprojekt Erlebnis-Museen  

Garmisch-Partenkirchen / Seefeld 

Markt Garmisch-Partenkirchen   7.800,-- 

Grenzüberschreitende Kooperation der  

Naturinformationszentren im Karwendel 

Karwendelbahn AG   5.973,-- 

Zwischen Martinswand und Wetterstein … 

 "100 Jahre Mittenwaldbahn 

Markt Mittenwald 15.000,-- 
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3 Sicherung der Qualität und Effizienz der Umsetzun g 

3.1 Begleitung 

Die Umsetzung des Kleinprojektefonds regelt die Geschäftsordnung der Euregio ZWK. 

Projektwerber werden in intensiven Beratungsgesprächen über die möglichen Fördermodalitäten 
informiert. Nach Eingang des offiziellen Förderantrags wird dieser von der Geschäftsstelle sowohl 
formal als auch hinsichtlich der Förderfähigkeit geprüft. Um evtl. Fehler bei der Antragsstellung zu 
berichtigen, sind gegebenenfalls weitere Gespräche mit dem Projektwerber nötig. 

Die Beurteilung erfolgt durch die Erstellung eines Projektblatts. Dieses ist auch die 
Beschlussgrundlage für die Entscheidungsfindung des Präsidiums im Rahmen einer 
Präsidiumssitzung oder eines Umlaufbeschlusses.  

Bei einer positiven Entscheidung des Präsidiums wird dem Lead-Partner die Fördervereinbarung zur 
Gegenzeichnung übergeben. Eine Checkliste für den Projektträger mit allen wichtigen Informationen 
wie z.B. Publizitätspflicht usw. werden zusätzlich per CD ausgehändigt.  

Sobald das Projekt abgeschlossen ist, übermittelt der Lead-Partner die Endabrechnung, den 
Verwendungsnachweis und den abschließenden Projektbericht an die Geschäftsstelle der Euregio 
ZWK. Eine Vorortkontrolle wird in mind. 25% der Projekte angestrebt. Die eingereichten Unterlagen 
werden mittels Euregio ZWK Stempel entwertet, geprüft und es wird ein Prüfbericht erstellt.  Der Lead-
Partner wird über die voraussichtliche Höhe der Förderung umgehend informiert.  

Zukünftig werden die EFRE Mittel zwei bis dreimal jährlich bei der RK Obb. angefordert. Alle Projekte 
werden durch die Euregio ZWK Geschäftsstelle „endkontrolliert“. Die von der RK Obb. zur 
Stichprobenüberprüfung angeforderten Projekte werden nach Aufforderung inkl. aller Originalbelege 
eingereicht. 

Die Projektprüfung erfolgt im Rahmen des 4-Augen-Prinzips. 

3.2 Genehmigungsausschuss und Projektauswahl 

Die Genehmigung der Projekte erfolgt durch das Präsidium der Euregio ZWK. Dieses kann seine  
Beschlüsse auch im Umlaufverfahren fassen, sobald das Projekt formal durch die Geschäftsstelle 
geprüft wurde. Grundlage für die Prüfung der Geschäftsstelle ist u. a. die Checkliste für die interne 
Vorbereitung und das Projektblatt. 

Die Projektvorauswahl erfolgt durch die Geschäftsstelle. Als Orientierung dienen dabei grundsätzlich 
die vier definierten Kriterien: gemeinsame Entwicklung, gemeinsame Durchführung, gemeinsames 
Personal und gemeinsame Finanzierung. Als weitere Ergänzung der Bewertung dient auch die 
Checkliste für die interne Vorbereitung. Projekte, die den Förderrichtlinien nicht entsprechen, werden 
dem Präsidium nicht vorgelegt 
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3.3 Zusammenfassung der wichtigsten Probleme inklus ive möglicher 
Verbesserungsvorschläge 

Die Euregio ZWK ist im Berichtszeitraum mit keinen nennenswerten Problemen konfrontiert worden. 
Aus diesem Grund können keine Anregungen zur Verbesserung vorgebracht werden. 

3.4 Publizität 

Leadpartner und Projektpartner werden explizit auf die Einhaltung der Publizitätspflicht hingewiesen. 
Das Merkblatt „Publizitätsvorschriften für Kleinprojektefonds“ wird jedem Förderungswerber 
ausgehändigt und im Detail erklärt. Ergänzend dazu erhalten die beteiligten Projektpartner eine CD 
mit den dafür nötigen Logos und Programmslogans ausgehändigt.  

Über die Aktivität der Euregio ZWK informieren Pressemitteilungen, welche an die lokalen Medien 
ergehen. Im Berichtszeitraum sind 28 Berichterstattungen über die KPF-Projekte der Euregio ZWK 
erfolgt (siehe beigefügte Übersicht).  

Eine aktuelle PowerPoint Präsentation zur Darstellung der Euregio ZWK ist kürzlich erstellt worden.  
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4 Rückblick auf die KPF-Periode 2008/09 

Der langjährige Geschäftsführer Peter Keller ist per 31.12.2008 ausgeschieden. Seine Mitarbeiterin 
Frau Beate Ulrich war noch bis 31.12.2009 auf Basis 10 Stunden weiterbeschäftigt. Als Trägerverein 
der Euregio ZWK hat der Verein Regionalentwicklung Außerfern von Oktober 2009 bis April 2010 die 
Projektträger bei den bereits seit geraumer Zeit anstehenden Projektabrechnungen, bzw. bei noch 
ausstehenden Projektumsetzungen unterstützt, sowie die Abrechnungen der Geschäftsstelle der 
Euregio ZWK 2008/09 vorbereitet. 

Die Position eines Geschäftsführers wurde im Herbst 2009 neu ausgeschrieben und per 01.04.2010 
ist Martin Kriner zum Geschäftsführer bestellt worden (50 % Beschäftigung). Ihm zur Seite steht Frau 
Erna Andergassen als seine Assistenz (10 Stunden/Woche).  

Alle Projekte wurden bei der RK Obb. eingereicht und einer 100% Kontrolle unterzogen. Die 
Auszahlung der EFRE Mittel erfolgte bis Dezember 2010. 
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5 Anhang 

Presseartikel Berichtszeitraum Herbst 2010 – Herbst 2011 (pdf) 

Rückblick 2008/2009 Euregio Zugspitze Wetterstein Karwendel (pdf) 

 

 



Datum Medium Inhalt - Headline Projektzuordnung Art

29.11.10 GAP Tagblatt Harald Kühn ist neuer Euregio Vorsitzender Euregio Präsidentenwechsel Bericht
17.12.10 PZ Plateauzeitung Euregio-Vorsitz übergeben Euregio Präsidentenwechsel Bericht

23.03.11 GAP Tagblatt Radler ohne Plan Loisach Radweg Bericht
16.04.11 Kreisbote IHK Mitglied bei Euregio ARGE Euregio Bericht
16.05.11 Presseauftakt 100 Jahre Mittenwaldbahn BY 11-100 Jahre Mittenwaldbahn Pressekonferenz
16.05.11 TT online Tirol und Bayern feiern …. BY 11-100 Jahre Mittenwaldbahn Internet
16.05.11 DEEF Die Mittenwaldbahn - Höchste Ingenieurskunst BY 11-100 Jahre Mittenwaldbahn Internet
17.05.11 GAP Tagblatt Bayern und Tirol feiern gemeinsam BY 11-100 Jahre Mittenwaldbahn Bericht
17.05.11 Tiroler Tageszeitung Pionierprojekt feiert rundes Jubiläum BY 11-100 Jahre Mittenwaldbahn Bericht
17.05.11 Karwendelmagazin Euregio Kontaktstelle für grenzüberschreitende Projekte Euregio Artikel
17.05.11 Karwendelmagazin Naturparkhaus Hinterriß BY 10 -Kooperation Naturinformatinszentren im Karwendel Artikel
17.05.11 Internet-Inntram Forum Presseauftakt 100 Jahre Mittenwaldbahn BY 11-100 Jahre Mittenwaldbahn Internet
17.05.11 Tiroler Krone Pionier-Bahn für die Ewigkeit BY 11-100 Jahre Mittenwaldbahn Bericht
20.05.11 Seefeld TV/Bericht 100 Jahre Mittenwaldbahn BY 11-100 Jahre Mittenwaldbahn Filmbericht
25.05.11 Bezirksblatt 100 Jahre Mittenwaldbahn BY 11-100 Jahre Mittenwaldbahn Artikel
25.05.11 Oberländer Rundschau Mittenwaldbahn ist jetzt 100 Jahre alt BY 11-100 Jahre Mittenwaldbahn Artikel
27.05.11 GAP Tagblatt Bettelbrief nach Brüssel Porta Claudia / Claudianum Artikel
28.05.11 Kreisbote Jubiläum der Mittenwaldbahn BY 11-100 Jahre Mittenwaldbahn Artikel
02.06.11 Tiroler Tageszeitung Radler rufen Infos zur Via Claudia per GPS ab VCA Geotool - Großprojekt Bericht
03.06.11 Plateauzeitung/RS Vor 100 Jahren entstand der Martinswandtunnel BY 11-100 Jahre Mittenwaldbahn Artikel
07.06.11 Tiroler Tageszeitung Ratzfaz im Noaflhaus Kinderleicht. Zukunft. Von Anfang an - Großprojekt Bericht
08.06.11 Oberländer Rundschau Wissen schützt vor Suchterkrankung Kinderleicht. Zukunft. Von Anfang an - Großprojekt Berichte
09.06.11 Radio Oberland Drei neue genehmigte Euregio Projekte Presseaussendung Ergebnis Präsidiumssitzung 06.06. Radiobericht
10.06.11 Homepage Wanderparadies Euregio bewilligt drei Förderprojekte Presseaussendung Ergebnis Präsidiumssitzung 06.06. Internet
11.06.11 GAP Tagblatt Enge Zusammenarbeit mit drei neuen Projekten Presseaussendung Ergebnis Präsidiumssitzung 06.06. Artikel
13.06.11 Homepage Merkur online Euregio bewilligt drei Förderprojekte Presseaussendung Ergebnis Präsidiumssitzung 06.06. Internet
13.06.11 Homepage LocalXXL Euregio bewilligt drei Förderprojekte Presseaussendung Ergebnis Präsidiumssitzung 06.06. Internet
13.06.11 Homepage Mittenwalder N. Euregio bewilligt drei Förderprojekte Presseaussendung Ergebnis Präsidiumssitzung 06.06. Internet
15.06.11 Kreisbote Euregio-Förderprojekte genehmigt Presseaussendung Ergebnis Präsidiumssitzung 06.06. Artikel
15.06.11 GAP Tagblatt Finanzspritze für Werbe-Offensive Presseaussendung Ergebnis Präsidiumssitzung 06.06. Artikel
19.06.11 Homepage Karwendel Grenzenloses Naturerlebnis BY 10 -Kooperation Naturinformatinszentren im Karwendel Internet
01.07.11 Plateauzeitung/RS Grenzübergreifend BY 10 -Kooperation Naturinformatinszentren im Karwendel Artikel

zusammengestellt: Erna Andergassen
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Rückblick 
K L E I N P R O J E K T E F O N D S  2 0 0 8 - 2 0 0 9  

Über die Euregio ZWK wurden in der Förderperiode 2008-2009 nachstehende 
Kleinprojekte abgewickelt und aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) kofinanziert.  

 

Projektname :  TIR 01 - Vorprojekt Jakobsweg München - Inntal 

Projektträger: Gemeinde Leutasch 

Projektinhalt : Gemeinsame Reaktivierung und Implementierung 
des Jakobsweges entlang der Nord-Süd-Trasse in 
den beteiligten Gemeinden und Regionen .  

Aus dem Kleinprojektefonds wurde das Vorprojekt des 
grenzüberschreitenden Pilgerwegs mit EFRE-Mitteln 
kofinanziert. Der Weg führt entlang leicht hügeliger 
Flusslandschaften auf teils alten, historischen Pfaden, 
ausgehend im Bereich Tölzer Land, durch die 
Alpenwelt Karwendel hinauf auf 1130 m zum Talboden 
der Olympiaregion Seefeld mit der Leutascher Ache 
und von hier hinab ins Inntal. Das Pilgern entlang des 
Jakobswegs ermöglicht Einheimischen wie Gästen 
eine völlig neue, spirituelle Sichtweise der Region.   

 

 

Projektname :  TIR 02 - Fest der Artenvielfalt 

Projektträger: Verein Plattform Artenvielfalt Österreich 

Projektinhalt : Gemeinsame Umsetzung des Projektes „Fest der 
Artenvielfalt“ anlässlich der Jubiläumsfeier „80 
Jahre Alpenpark Karwendel“.  

Mit dem Fest wollen die Projektpartner und 
kooperierenden Institutionen die gewinnbringende und 
gute Zusammenarbeit in dieser Region stärken. Die 
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Veranstaltung versteht sich als ein wichtiger 
Impulsgeber zur Entwicklung nachhaltiger, 
grenzüberschreitender Naturerlebnisangebote. 
Gemeinsam mit den österreichischen und deutschen 
Kooperationspartnern ÖBB und DB wird die Chance 
auf eine umweltschonende Mobilität dieser sensiblen 
Region beworben. 

 

 

Projektname :  TIR 03 - Schnee-Express 

Projektträger: Tourismusverband Tiroler Zugspitz Arena 

Projektinhalt : Errichtung einer kostenlosen Zugverbindung 
während der Wintermonate, welche die  
Tourismusverbände Naturparkregion Reutte, 
Tiroler Zugspitz Arena, Grainau sowie Garmisch 
Partenkirchen verbindet.  

Mit dem „Schnee-Express“ wird die Attraktivität des 
Angebots der beteiligten Wintersportregionen 
gesteigert und ein nachhaltiger Beitrag zum 
Klimaschutz geleistet. Das gemeinsame Marketing 
erfolgt über ein grenzüberschreitendes Gästemagazin. 
Der „Schnee-Express“ wird auch 2011 anlässlich der 
FIS Weltmeisterschaften in Garmisch-Partenkirchen 
weitergeführt und bietet einen wichtigen Beitrag zur 
Lösung verkehrstechnischer Probleme zwischen dem 
Außerfern und dem Werdenfelser Land. 

 

 

Projektname :  TIR 04 – Grenzüberschreitendes Gästemagazin 

Projektträger: Tourismusverband Tiroler Zugspitz Arena 

Projektinhalt : Schaffung eines gemeinsamen Gästemagazins, um 
die bestehenden Angebote der Tourismusregionen 
Tiroler Zugspitz Arena und Marktgemeinde 
Garmisch-Partenkirchen gemeinsam zu bewerben.  

Die Marktgemeinde Garmisch-Partenkirchen zählt auf 
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bayrischer Seite zu den übernachtungsstärksten 
Regionen in Deutschland, die Tiroler Zugspitz Arena 
gehört zu den Top 15 Tourismusregionen in Tirol. Mit 
dem grenzüberschreitenden Gästemagazin 
„Grenzenlos“ soll u.a. die Auslastung der Bergbahnen 
optimiert und die Einkaufsmöglichkeiten in Garmisch-
Partenkirchen besser vermarktet werden. Neben dem 
„Schneeexpress“ ist das Gästemagazin „Grenzenlos“ 
ein weiterer Schritt zur Zusammenarbeit der 
grenznahen Regionen.   

 

 

Projektname :  BY 01 - Sommerakademie "Jugendkult" 

Projektträger: Markt Garmisch-Partenkirchen 

Projektinhalt : Gemeinsame Erarbeitung eines Theaterstückes im 
Rahmen verschiedener Workshops wie 
beispielsweise Dramaturgie, Bühnenbild, Licht- 
und Tontechnik. Maske, Tanz, oder Gesang. 

Jugendliche aus Bayern und Tirol haben im Rahmen 
von Workshops die Möglichkeit,  sich unter 
fachkundiger Anleitung mit den verschiedensten 
Theaterfächern und -berufen auseinanderzusetzen. 
Neben der Förderung der sozialen Kompetenz leisten 
die Workshops vor allem einen wichtigen Beitrag zur 
Identitätsfindung. Abgerundet wird das Projekt durch 
die gemeinsame Aufführung des erarbeiteten 
Theaterstücks "Romeo und Julia" von W. 
Shakespeare. 

 

 

Projektname :  BY 02 - Alpenregionstreffen 

Projektträger: Gebirgsschützenkompanie Ohlstadt 

Projektinhalt : Stärkung der grenzüberschreitenden 
kameradschaftlichen Verbindungen und des 
gemeinsamen Erhalts von Brauchtum und 
Heimatbewusstsein, sowie Neubelebung der 
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kulturhistorischen Vergangenheit, welcher die 
Alpenländer Bayern, Tirol und Südtirol eng 
miteinander verbindet.  

Das Alpenregionstreffen der Gebirgsschützen wird seit 
der Gründung 1975 abwechselnd in Tirol, Südtirol und 
Bayern ausgetragen. 2008 wird das Treffen am 12. 
und 13.07.2008 von der der 
Gebirgsschützenkompanie Ohlstadt e. V. ausgerichtet. 
Im Rahmen dieser Veranstaltung werden zahlreiche 
neue Kontakte und Partnerschaften zu den 
Gebirgsschützenkompanien aus Tirol und Südtirol 
geknüpft.  

 

 

 

Projektname :  BY 03 - Gamsbartolympiade 2008 

Projektträger: Markt Mittenwald 

Projektinhalt : Gestaltung einer grenzübergreifenden, 
gemeinsamen Veranstaltung, welche das 
Brauchtum des „Gamsbart-Bindens“  als 
Bestandteil der gelebten Kultur der Regionen den 
Einheimischen und Gästen näher bringen soll.  

Der internationale Wettbewerb findet im Rahmen der 
„10. Ganghofer Hubertuswoche“ statt. Zahlreiche 
Gamsbart-Binder aus dem Alpenraum treffen sich am 
12.10.2008 in der Marktgemeinde Mittenwald, um bei 
der „Gamsbartolympiade“ in den verschiedenen 
Wertungsklassen den Besten zu ermitteln. Die 
Herstellung der Gamsbärte (Gams-, Hirsch-, oder 
Dachshaar) erfolgt ausschließlich in Handarbeit und 
erfordert den richtigen Rohstoff, viel Geschick und 
Erfahrung.  
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Projektname :  BY 04 - Galerieprojekt Reutte - Garmisch 

Projektträger: Künstlerbund GAP e.V. 

Projektinhalt : Intensivierung und Stärkung des 
grenzüberschreitenden Künstleraustauschs 
zwischen dem Werdenfelser Land und dem Bezirk 
Reutte.   

Die Projektpartner Künstlerbund Garmisch-
Partenkirchen und die Dengel Galerie in Reutte laden 
zur Ausstellung „Mit Weiblichem Auge“. An der 
Gemeinschaftsausstellung nehmen 16 Künstlerinnen 
teil.   

 

 

Projektname :  BY 05 - Grenzübergreifender Museumsführer 

Projektträger: Landkreis Garmisch-Partenkirchen 

Projektinhalt : Erstellung eines gemeinsamen, 
grenzübergreifenden Museumsführers. 

Die Museen des Landkreises Garmisch-Partenkirchen 
erarbeiten einen gemeinsamen Führer mit den 
Museen der Regionen Ausserfern/Reutte sowie dem 
Seefelder Plateau. Mit diesem grenzüberschreitenden 
Museumsführer soll auf die vielfältige 
Museumslandschaft mit ihren interessanten 
Themengebieten in der Euregio ZWK hingewiesen 
werden.  

 

 

Projektname :  BY 06 - Holzbildhauersymposium 

Projektträger: Gemeinde Bad Bayersoien 

Projektinhalt : Intensivierung und Verbesserung des bereits 
bestehenden Netzwerks der Schnitzschulen 
Elbigenalp, Oberammergau und Garmisch-
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Partenkirchen. 

 Der Austausch von Kenntnissen und Fähigkeiten der 
TeilnehnmerInnen, sowie die Stärkung des 
Schnitzhandwerks in der gesamten Region stehen 
dabei im Vordergrund. Objekte, die beim 
Holzbildhauersymposium gestaltet werden, verbleiben 
in der Gemeinde Bad Bayersoien und erinnern später 
die Besucher an die erfolgreiche Zusammenarbeit von 
Künstlern der drei Schnitzschulen aus Bayern und 
Tirol.  

 

 

Projektname :  BY 07 - Wachsstöcke 

Projektträger: Museum Aschenbrenner 

Projektinhalt : Gemeinsames Kulturprojekt, welches die 
Darstellung der Bedeutungszusammenhänge von 
Wachskunstwerken und deren Geschichte näher 
bringt.  

 In den katholischen Regionen Süddeutschlands und 
Tirols fanden in den letzten drei Jahrhunderten 
besonders Wachsstöcke eine starke Verbreitung. Sie 
stehen deshalb im Zentrum der Ausstellung. Über ihre 
Funktion als Lichtquelle hinaus haben Wachsstöcke 
auch eine hohe symbolische Bedeutung. Die 
Erscheinungsformen der Bräuche, deren 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede in den Regionen 
werden untersucht und in einer Ausstellung vermittelt. 
Ergänzend dazu wird ein museumspädagogisches 
Schul-, Kindergarten und Ferienprogramm angeboten. 
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Projektname :  BY 08 – Grenzüberschreitende Sicherheitstage 

Projektträger: Kreisfeuerwehrverband Garmisch-Partenkirchen e.V. 

Projektinhalt :  Weiterbildungsveranstaltung für Behörden und 
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) im 
Rahmen der grenzüberschreitenden 
Sicherheitstage Bayern - Tirol vom 9. bis 11. Juli 
2010.   

Die grenzüberschreitenden Sicherheitstage bieten eine 
Organisations- und Länderübergreifende 
Weiterbildung in den Bereichen Alpine Gefahren, 
Umweltgefahren und Klimawandel. Die 
Zusammenarbeit der BOS im Übungs- sowie 
Einsatzfall und der grenzüberschreitende 
Erfahrungsaustausch zwischen den Behörden und 
Organisationen tragen zur Verbesserung des 
Verständnisses des jeweils anderen bei.  
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Ü B E R S I C H T  D E R  K L E I N P R O J E K T E  

Projekttitel Projektträger EFRE 
Mittel 
beantragt  

TIR 01 Vorprojekt Jakobsweg Gemeinde Leutasch   5.760 

TIR 02 Fest der Artenvielfalt Verein Plattform Artenvielfalt 15.000 

TIR 03 Schnee-Express TVB Tiroler Zugspitz Arena 14.700 

TIR 04 Gästemagazin TVB Tiroler Zugspitz Arena 12.500 

BY 01 Jugendkult-Sommerakademie Markt Garmisch-
Partenkirchen 

12.500 

BY 02 Alpenregionstreffen Gebirgsschützenkompanie 
Ohlstadt 

12.400 

BY 03 Gamsbartolympiade Markt Mittenwald 15.000 

BY 04 Galerieprojekt Reutte Garmisch Künstlerbund GAP e.V.   1.500 

BY 05 Grenzübergreifender Museumsführer Landkreis Garmisch-
Partenkirchen 

  1.538 

BY 06 Holzbildhauersymposium Bad Bayersoien 12.881 

BY 07 Wachsstöcke Museum Aschenbrenner 13.260 

BY 08 Grenzüberschreitende Sicherheitstage Kreisfeuerwehrverband 
GAP e.V. 

13.200 
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